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186. Dienstag , den 11 . August 1891. 17. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 8 . August . (Hos - und Personal -Nachrichten .)
Ihre Majestät die Kaiserin wird in Kiel voraussichtlich
am Sonntag Nachmittag gegen 6 Uhr eintreffen , um de»
Kaiser nach seiner Rückkehr von der Nordlandsahrt zu begrüßen .
Ueber die nächsten Tage sind noch keine Bestimmungen getroffen ,
diese hängen von dem Befinden des Kaisers ab . Gestattet dieses
Sr . Majestät , zu Pferde zu steigen , so wird auch am 18 . August
die militärische Feierlichkeit der Ueberführung der sterblichen
Ueberreste des Generals von Wakenitz auf den Kirchhof von
Potsdam nach dem Programm geschehen . Heute war , laut der
„ Post "

, in Berlin das Gerücht verbreitet , daß die große Herbst -
Parade am 22 . d . Mts . in dem Falle , daß Se . Majestät bis da¬
hin nicht wieder im Stande sein sollte , zu Pferde zu steigen ,
von dem Prinzen Albrecht abgehalten werden würde . Der
Reichskanzler von Caprivi trifft in Kiel in der Nacht von Sonn¬
tag zum Montag ein .

— Neuerdings war mit den unwahren Behauptungen über den
Gesundheitszustand des Kaisers die Nachricht verbreitet , daß ein
deutscher Tclegraphenbeamter nach Feltxstowe entsendet worden ,
um die nöthigen chtffrirten Telegramme zu erledigen . An der
ganzen Nachricht ist kein wahres Wort ; weder ist ein deutscher
Telegraphenbeamter nach Felixstowe entsandt , noch hat ein chiff-
rirter Telegrammverkehr mit der deutschen Botschaft stattgefunden .

Berlin , 8 . August . Gelegentlich der Rückkehr des Kaisers
von seiner Nordlandfahrt besuchte derselbe wieder die Stadt
Bergen und wohnte der im Puddefjord stattgefundenen Segel¬
regatta des Geschwaders bei . Der Kaiser vertheilte hierbei , wie man
der „ A . R . C . " schreibt , eigenhändig werthvolle Prämien , darunter
mehrere silberne Becher , ein Eisbärenfell re. Unter den Gewinnern
befand sich der Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg . Wäh¬
rend des Aufenthalts in Bergen wurden auf Befehl des Kaisers
beim Juwelier Hammer und dem Pelzwaarenhändler Brand be¬
deutende Einkäufe gemacht . Bei der Abreise sprach der Kaiser
seine außerordentliche Zufriedenheit mit der diesjährigen Reise
aus und stellte seine Wiederkehr für das nächste Jahr in
Aussicht .

Berlin , 9 . August . Die Kaiserin hat sich Mittags
1 Uhr mittelst Sonderzuges nach Kiel begeben .

— Personen , welche die Kaiserin bei ihrer Rückkehr zu sehen
Gelegenheit hatten , waren , so schreibt die „ Post " , hocherfreut
über die günstigen Wirkungen , welche die Seeluft von England
nach den Anstrengungen des Aufenthalts in Windsor und London
auf die Kaiserin hervorgebracht haben , Wirkungen , die in dem
frischen , blühenden Aussehen der hohen Frau sichtbar waren .
Auch bei den Prinzen ist ein Gleiches zu konstatiren . Die
Freude , sich wieder in der Heimath zu wissen , gab sich in ihrer
jugendlichen Ungeduld kund , die sie nicht die Abfahrt des Wagens
nach dem neuen Palais abwartcn ließ . Zu Fuß eilten sie durch
die große Avenue dahin und schnurstracks in den Stall , wo sie
ihre Ponies wußten , die sie allerdings lange hatten entbehren
müssen . Eine große Freude erwartete Ihre Majestät im Neuen
Palais , wo die Hofdame Gräfin Keller die Genugthuung hat : e ,
der beglückten Mutter den jüngsten , bisher ihrer Obhut über¬
gebenen Prinzen Joachim gesund und munter in fortgeschrittener
kräftiger Entwickelung entgegenzubringen . — Die Kaiserin
empfing am gestrigen Tage den Besuch einiger Mitglieder des
Königlichen HauseS und empfing später die Prinzessin Friedrich
Leopold nebst Tochter Fcodora und den Herzog Ernst Günther .

— Aus Trachenberg wird vom 8 . d . Mts . gemeldet : Die
Kaiserin Friedrich stattete in Begleitung der Prinzessin Marga¬

rethe dem städtischen Hospital einen halbstündigen Besuch ab und
unternahm alsdann eine Rundfahrt durch die Stadt .

— Der Erbgroßherzog von Baden trifft bereits morgen in
Berlin ein , während die Frau Erbgroßherzogin von Baden noch
einige Zeit ihre Badekur fortzusetzen gedenkt .

— In Bad Homburg traf am 7 . d . Mts . Abends , der
Großherzog von Mecklenburg -Strelitz zu längerem Kurgebrauch
ein . In Kreuznach traf der Großfürst Alexis , Großadmiral der
russischen Flotte , ein , um seinen dort zur Kur weilenden Ver¬
wandten , dem Herzog und der Herzogin von Leuchtenberg , einen
Besuch abzustatten und dann nach Vichy weiter zu reisen .

Berlin , 8 . August . Dem General der Infanterie z . D .
von Verdy du Vernois , ist der Orden xoui Is möritö für
Kunst und Wissenschaft verliehen worden .

Berlin , 8 . August . Der außerordentliche Professor der

Kunstgeschichte zu Tübingen , Dl . Holtzinger ist zum etatmäßigen
Professor an der Königl . Technischen Hochschule zu Hannover er¬
nannt worden .

Berlin , 9 . August . Baake , der Redakteur des „ Vor¬
wärts "

, wurde wegen einer , in einem Gedichte des „ Vorwärts "

vom 3 . Mai enthaltenen Aufreizung zum Klassenhaß zu einer

Gesängnißstrafe von vier Monaten verurtheilt .
Berlin , 9 . August . In einem St . Petersburger Tele¬

gramm der „ Kölnischen Zeitung " wird versichert , von den ver¬

schiedensten glaubwürdigen Seiten werde das Gerücht von
einem französisch -russischen Vertheidigungsbündniß für völlig falsch
erllärt und auf absichtliche Lancirung von Paris zurückgesührt .
Aufs Bestimmteste wird erklärt , von irgend welchen bindenden
Verträgen sei bisher gar nicht die Rede gewesen . Von den an 's

Lächerliche streifenden Vorgängen im Moskauer Lager sei man in
St . Petersburg peinlich berührt und bedauere zu spät , daß man
den Franzosenschwindel so weit habe anwachsen lassen .

— Wie aus London gemeldet wird , bestellte die groß¬
britannische Regierung bei Privatfirmen sechs neue Torpedoboote .
Die Stadt Portsmouth treffe für den Empfang der Franzosen
große Vorbereitungen . Die französischen Offiziere würden auch
die Ausstellung in London besuchen.

— Es ist üb ' r den Zwischenfall mit der ^ ssoointion littörsirö
intsrriÄtiollals bereits berichtet worden . Diese überwiegend fran¬
zösische Schriftstellergesellschaft hatte eine Einladung , ihre dies¬
jährige Versammlung in Berlin abzuhalten , erst angenommen ,
dann aber plötzlich unter nichtigen Vorwänden ihren Entschluß
zurückgezogen . Das ist nun im Grunde ein ziemlich gleichgiltiges
Ereigniß , obgleich demselben eine politische Seite nicht abgesprochen
werden kann und der neue Entschluß wohl durch die augenblickliche
Hochgradigkeit des Russen -Paroxtsmus in Paris veranlaßt sein
mag . Man thut den Pariser Herren jedenfalls zu viel Ehre an ,
wenn man sich abmüht , die Motive ihres Handelns zu ergründen .
Beträchtlich wichtiger scheint uns , daß man aus diesem neuesten
Vorkommniß , dem würdigen Seitenstück zu dem Verhalten der
französischen Künstler gegenüber der Berliner Ausstellung , in
Deutschland endlich die Lehre zieht , daß ein solches Aufgebot von
Liebenswürdigkeit , wie es durch die Einladung der französischen
Assoeiation nach Berlin abermals dokumentirt worden ist , den
Franzosen gegenüber für uns in keiner Weise am Platze ist.

Posen , 9 . August . Kaiserin Friedrich und Prinzessin
Margarethe sind nach 10 Uhr zur Theilnahme an den Festlich¬
keiten anläßlich des Jubiläums des Leib -Husaren -Regimenls
Kaiserin Nr . 2 hier eingetroffen und von den Spitzen der Mili¬
tär - und Civilbehörden empfangen worden . Um 11 Uhr Vor¬
mittags erfolgte der Einzug in die Stadt unter enthusiastischer
Begrüßung durch die gesummte Bevölkerung . Am Berliner

Thore wurde die Kaiserin durch eine städtische Deputation und

Ehrenjungfrauen empfangen . Im Generalkommando fand zunächst
Feldgottesdienst für das Jubelregiment statt . Um 1 Uhr ist
Dejeuner im Generalkommando , um 2 Uhr Parade .

Tilsit , 8 . Aug . Reichstagsstichwahl . Es sind gezählt für
v . Reibnitz ( deutschfreisinnig ) 10986 und für Weiß ( konservativ )
8467 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt .

A « - l «r u d.
Wien , 7 . August . Prinz Ferdinand von Koburg ist heute

nach Popradfelka in Ungarn abgereist .
Wien , 8 . Aug . Der Krakauer Professor Ademkiewitsch

machte der Akademie der Wissenschaften Mittheilungen über mehr¬
fache mit dem neuen Krebsmittel Cancroin erzielte Heilresultate .

Paris , 7 . Aug . Der „ Paris " weist , den Toast Tschernajeff 's

mißbilligend , aus die Telegramme des Kaisers von Rußland an
den Präsidenten Carnot und an den Bürgermeister von Cherbourg
hin , welche beide über eine Kundgebung freundschaftlicher Gesinnung
nicht hinausgingen und für die Beurtheilung der Lage allein maß¬
gebend seien . Nichts erlaube die Folgerung , daß Rußland für die
Revindication Frankreichs eintreten wolle . Man möge sich daher
hüten , die Bedeutung der Kaiserdepeschen zu übertreiben und ihnen
ein Postskriptum zu geben , das der Kaiser von Rußland selbst
nicht hinzuzufügen beabsichtigte .

Paris , 8 . August . Jules Ferry erklärt , daß er infolge der

Kronstädter Vorgänge seine Ansicht über die Unmöglichkeit eines

russisch-französischen Bündnisses aufgegeben habe ; Frankreich müsse
in Zukunft nach Petersburg Hinneigen .

Neapel , 8 . August . Crispi hat gestwn in Begleitung des
Deputirten Antonelli eine lätägige Reise nach Schweden , Nor¬

wegen , Holland und Belgien angetreten . Derselbe begiebt sich
zunächst nach Stockholm .

London , 7 . Aug . Der deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt
hat im Aufträge des Kaisers an den Lordmayor von London an¬
läßlich dessen Erhebung in den Baronetstand ein Glückwunsch¬
schreiben gerichtet . Der Botschafter ist heute nach Deutschland
abgereist .

London , 7 . Aug . Den Berichten der „Daily News " aus
Kairo zufolge hat die größere Zahl der Pilger Jcdda verlassen
und sich nach dem Hafen von Tor , am östlichen Ufer des Golfs
von Suez gelegen , begeben , wo sie einer längeren Quarantäne
unterworfen sind . Die Cholera ist daselbst unter ihnen ausge¬
brochen und mehrere Todesfälle sind vorgekommen . Die ganze
Küste wird vorsichtig bewacht , um die Pilger vom Betreten des
ägyptischen Bodens abzuhalten . Der Nil ist im raschen Steigen
begriffen , was die Ausbreitung der Cholera sehr verhindern dürfte .

London , 8 . August . Die „ Times " sagt , der Enthusiasmus ,
welcher in den letzten Wochen ganz Rußland und Frankreich er¬
füllte , wurde , wie Jedermann weiß , hervorgerufen zu Gunsten
einer Politik , die mit einer Friedensliga nicht das Mindeste zu
thun hat , vielmehr auf einen Weltkrieg abzielt . Eine Beruhigung
liegt jedoch darin , so plausibel und zugleich angenehm es für die
Russen und Franzosen sein mag , sich einen Bund Rußlands und
Frankreichs „ zur Eindämmung der ehrgeizigen Bestrebungen des
Dreibundes " zu denken , daß dieses Zusammengehen so ganz ent¬
gegengesetzte Ziele verfolgt . Die Franzosen sind in einem außer¬
ordentlichen Wahn befangen , wenn sie glauben , daß der Zar gegen
Deutschland einen Krieg unternehmen würde , um ihnen das linke
Rheiuufer zu verschaffen , und die Russen sind ebenso im Jrrthum ,
wenn sie wähnen , daß Frankreich Alles auf

's Spiel setzen werde ,
um ihre Politik Im Osten zu begünstigen .

23 Onkel Gerhard .
Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung .)
„ Sprechen Sie kein voreiliges Wort , Clemence !" erwide ,

Gerhard . Dann nahm er den Hut vom Kopf und lehnte d
Haupt zurück , als wollte er , während er dem jungen Mädch
die Geschichte ihrer Herkunft erzählte , immerfort in den klare
wolkenlosen Aether sehen . Aber auch diese Stellung veränderte
bald , und als er endlich zu erzählen anfing , hatte sein Blick f
auf das Grab gesenkt .

^

„ Sie wissen , Clemence, " begann er mit leiser , aber fest
Stimme , „ daß ich als ganz junger Mensch nach Australien ausg
wandert bin . In Adelaide trat ich in ein größeres Handelsha
ein . Der Chef desselben war ein Holländer Namens van Hörse
Er besaß eine einzige Tochter , zu der ich sofort in ein freun
schastliches Verhältniß trat . Wir beide waren damals sozusag
noch Kinder . Aelter geworden , kamen wir zu der Erkenntw
daß unsere Herzen sich gehörten , und verlobten uns heimlich n
einander . Um diese Zeit war es , daß mein Chef mir eröffnete ,
habe den Beschluß gefaßt , mich in Geschäften auf Reis -m zu schicke
so daß ich dabei zugleich für meine eigene Rechnung thätig sekönne Ich war mir wohl bewußt , daß die Reise mit ganz auße

Gefahren und Schwierigkeiten verbunden war , ab
icy hoffte trotzdem , in wenigen Monaten wieder bei der Geliebt
zu sein . Ich ergriff die Gelegenheit mit Freude , mir ein etqen
Vermögen zu erwerben , um so eher konnte ich hoffen , Jsabe !
heimzusuhren . Aber ich sollte mich in meinen Erwartungen biti
getauscht sehen . Statt der Monate vergingen Jahre , ehe es n
möglich wurde , nach Adelaide zurückzukehren .

„ Es würde mich zu weit führen , wollte ich Ihnen von meinem

damaligen Leben und Arbeiten erzählen . Die Geschäfte meines

Hauses hatte ich glücklich erledigt und kehrte auch als reicher
Mann zurück . Bei meiner Heimkehr eilte ich zunächst zu Mrs .
Smith , bei der ich früher gewohnt hatte . Sie konnte mir auch
jetzt ein behagliches Helm bieten . Ich war glücklich, daß ich die
bekannten Räume wieder beziehen konnte . Kaum aber hatte ich
mein Gepäck in die traulichen Zimmer geschafft , als ich nochmals
die Hände der braven , damals noch jungen Wittwe faßte und sie
nach dem Ergehen Jsabella van Hörsens fragte . Sie sah mich
erschrocken an .

„ ,So wissen Sie gar nicht , daß das Fräulein verheirathet ist ?
Die arme Kleine ! Ihr Vater konnte sich nicht anders vor dem
Bankerott schützen , als daß er sich einen reichen Schwiegersohn
nahm . Aber das liebe , schöne Wesen ist unaussprechlich unglücklich
mit Monsieur Romain geworden . Jetzt liegt die Aermste schon
seit Wochen krank , ihr Kindchen aber ist gesund und munter und
das getreue Ebenbild seiner Mutter ?

Halb ohnmächtig vor Schreck und Schmerz , hatte ich mich
während der Worte Mrs . Smiths an einen Schrank gelehnt . Jetzt
stöhnte ich schmerzhaft , ohne eine Silbe über meine Lippen zu
bringen .

„ Mrs . Smith hatte von meiner Liebe gewußt . Sie bedauerte

mich nun der bitteren Enttäuschung wegen ; aber als sie mir ein

Wort des Trostes sagen wollte , fuhr ich wild in die Höhe und

gebot ihr in einem Tone , den sie nie vorher von meinen Lippen

vernommen , zu schweigen.

„ Sie schwieg auch zu allem was sie sah und hörte .

So vergingen einige Tage . Ich hatte mich wieder meinem

Prinzipal , der jetzt in Compagnie mit Romain stand , vorgestellt
und war in die frühere Stellung In seinem Comptoir eingetreten .

Der alte Mann behandelte mich mit äußerster Rücksicht. Er mochte
wobl ahnen , was er mir angethan . Von seiner Tochter sprach
er nicht zu mir . Aber die Kollegen erzählten , daß er sich vor
Kummer verzehre über das Elend des armen Geschöpfes .

„ Da , eines Morgens , ich hatte eben erst mein Bett verlassen ,
kam eine alte Dienerin Jsabella Romains und bat mich , ihre
sterbende Herrin zu besuchen . Ich könnte es ungehindert thun ,
da Monsieur nicht daheim sei . . . Und dann , Clemence : O ,
wie soll ich Ihnen das Wiedersehen mit der Geliebten schildern ?
Mir fehlen die rechten Worte dazu . Laut aufschluchzend war ich
vor dem Lager des armen Weibes , dessen Lippen schon der Tod
berührt , niedergekniet . Jsabella suchte mich zu trösten . Dann aber
begann sie mir im Flüsterton zu sagen , weshalb sie mich zu sich
hatte rufen lassen : daß sie sich zuerst meiner Verzeihung versichern
wollte für ihre Untreue , die sie doch dem Vater zu Liebe nicht
umgehen konnte und wie sie auch noch eine inhaltsschwere Bitte
an mich habe .

„ ,Du weißt , Gerhard / sagte sie dann , ,daß ich keine glückliche
Frau geworden bin . Aber ich glaube nicht , daß Du auch nur
eine Ahnung davon hast , wie unsäglich elend ich bin . Mein Gatte
ist ein gänzlich ungebildeter , roher Mensch , ein Trinker und Spieler
dazu . Unter gewöhnlichen Arbeitern hat er seine Mannesjahre in
Paris verlebt . Dann ist er nach Australien ausgewandert , um
sich hier den Goldgräbern anzuschließen . Das Glück begünstigte
ihn in hohem Grade . Nur wenige Jahre angestrengter Arbeit
und Jean Romain verfügte über nahezu märchenhafte Reichthümer .

'

Im Besitze eines solchen Krösusschatzes hatte er sich in Adelaide
niedergelassen , lernte mich kennen und begehrte mich. >Für die Firma
van Hörsen war damals gerade eine furchtbare Krise gekommen
Der Vater aber sagte mir , daß er sich lieber das Leben nehmen
würde , als die Schande eines Bankerotts ertragen . Nur mit solchen



London , 8 . August . Ein Telegramm des „ Standard " aus
Konstantinopel besagt , die jüngste Rede Lord Salisburys , worin
derselbe sich über die Verhältnisse Aegyptens und Bulgariens so
anerkennend ausgesprochen , habe in officiellen türkischen Kreisen
einen großen Eindruck hervorgebracht .

Edinburgh , 7 . August . Heute traf der Kronprinz von
Italien hier ein ; er wird bis morgen Nachmittag hier verweilen ,
um die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein zu nehmen ;
morgen begiebt er sich nach Buchaman -Castle , dem Sitz des Herzogs
von Montrose .

Kopenhagen , 8 . Aug . Der König verlieh dem Präsidenten
Carnot den Elephantenorden ; dem Prinzen Christian , dem ältesten
Sohne des Kronprinzen , wurde von Carnot das Großkreuz der
Ehrenlegion verliehen .

Stockholm , 6 . August . Eine Maßregel von weittragender
Bedeutung für die Verallgemeinerung des Fernsprechgebrauchs hat ,
wie der „ Elektrot . Anz . " meldet , die Telephongesellschaft in Stockholm
getroffen . Für 11 Mk . 25 Pf . jährlich bringt sie in jedem Hause
einen Fernsprecher an und verbindet diesen mit dem Hauptamt .
Außerdem hat der Angeschlosiene für jedes Gespräch 10 Oere (?)
zu entrichten , zu welchem Zweck der Apparat mit einer Zähl¬
vorrichtung versehen ist. Den Betrag hat der Anredende zu
entrichten .

Petersburg , 6 . Aug . Töroultzde soll der Kaiserin an¬
läßlich ihres Namenstages ein Glückwunschtelegramm der franzö¬
sischen Patriotenliga gesandt haben . Das Telegramm soll mit
einem Protest gegen den Besuch der Franzosenflotte in England
schließen ; Frankreich , sagt TSroultzde , gehöre mit Leib und Seele
Rußland , nicht England .

Petersburg , 7 . August . Der französische Admiral Gervais
wurde im Lager bei Moskau von russischen Offizieren nach dem
großen Zapfenstreich zu den Klängen der Marseillaise in 's Kasino
getragen . Die Petersburger „ Wjedomosti " befürwortet die baldige
Entsendung eines russischen Geschwaders nach Frankreich zum
Gegenbesuch .

Petersburg , 9 . August . Das französische Geschwader hat
Rußland verlassen , aber das Echo der Kundgebungen hört man
in ganz Frankreich , schreibt die Köln . Zeitung : So am 5 . d . in
Marseille , wo die Menge während des Promenaden - Concerts
stürmisch die russische Hymne verlangte ; als sie dann gespielt
wurde , wollten die Hochrufe auf Rußland kein Ende nehmen . Wie
ein kalter Wasserstrahl wird solchen Kundgebungen gegenüber eine
Auslassung des dem Hofe sehr nahe stehenden Grashdanin wirken ,
welcher der Abreise des Geschwaders einen längeren Artikel widmet ,in demHes unter Anderem heißt : „ Gott sei Dank ! Morgen um
diese Zeit wird es in St . Petersburg wieder möglich werden ,
ruhig zu leben , denn das Franzosensieber wird verschwinden . In¬
mitten all dieser meistens lächerlichen Sympathie -Ergüsse haben
wir zwei Dinge bemerkt , welche des russischen Volkes unwürdig
sind : die auf einigen öffentlichen Plätzen stattgehabte Deutschen¬
hetze und die ungeheuere Verschwendung . Die Deutschen in
St . Petersburg haben sich während der Zeit der Francomanie
tadellos und taktvoll benommen . Man demonstrirte im Zoologischen
Garten gegen zwei Deutsche , weil sie beim Absingen der Marseillaise
das Haupt nicht entblößt hatten . Dieser Vorgang ist abscheulich
und unwürdig . Zweitens begreife ich nicht , wie eine so kolossale
Verschwendung zu Ehren der Franzosen getrieben werden konnte ,
während in Rußland viele , viele Tausende von Menschen hungern .
Niemand hat daran gedacht . Sehr traurig !" Wie der Grashdanin ,
so werden voraussichtlich noch manche vernünftige Blätter denken ,
sobald der Rausch verflogen ist.

Petersburg , 9 . Aug . Der König don Serbien ist
gestern mit dem Regenten Ristitsch , dem Ministerpräsidenten Pa¬
sitsch und Gefolge von Peterhof nach Wien abgereist . Der Kaiser
sowie die Großfürsten gaben dem Könige das Geleit zum Bahn¬
hofe . Ristitsch erhielt vom Kaiser den Alexander - Newskiorden ,
Pasitsch den Weißen Adlerorden ; auch das Gefolge des Königs
wurde durch Ordensdekorationen ausgezeichnet . General Tscher -
najew , welcher schon früher im Besitze des Takowordens erster
Klasse war und diesen Orden dem König Milan zurückgeschickt
hatte , erhielt den Takoworden mit Brillanten .

Petersburg , 9 . August . Der König von Serbien empfing
heute Vormittag eine Deputation der serbischen Freiwilligen , die
seinerzeit an dem türkischen Kriege thetlnahmen , an deren Spitze
General Tschernajeff steht , sowie eine Abordnung des slavischen
Wohlthätigkeitsvereins , welche Namens der serbischen Kolonie zwei
Heiligenbilder überreichte . Eine Deputation von Bulgaren wurde
abgewiesen . Im Wtnterpalais fand das Dejeuner statt , zu welchem
die höchsten Beamten geladen waren . Später statteten dem König
der deutsche und der französische Botschafter , sowie der deutsche
Gesandte Besuche ab . Heute Abend setzt der König seine Reise
nach Wien fort . Se . Majestät hat den General -Adjutanten Richter
und Tscherewin den Takowaorden erster Klasse verliehen und eine
Reihe anderer Notabilitäten ebenfalls durch Ordensverleihungen
ausgezeichnet . Der Kaiser Alexander hat heute Vormittag im
Peterhof den Regenten Ristitsch und den Ministerpräsidenten Pasitsch
empfangen . An dem heutigen Galadiner i » Peterhof nahmen der
König von Serbien , die Großfürsten und die Minister theil .
Gestern Nachmittag besuchte der König Alexander die Königin von
Griechenland und die Großfürstinnen Alexandra , Jossifowna ,

Jelissaweta »nd Mawrikiewna ; Abends verweilte er beim serbischen
Gesandten .

Belgrad , 8 . Aug . Die Königin reist am 15 . August von
llngheni über Konstantinopel nach Neapel , woselbst sie auf längere
Zeit ihren Aufenthalt nimmt .

Konstantinopel , 8 . Aug . Die „ Agence de Constantinople "
theilt mit : Auf die Vorstellungen Rustem Paschas wegen der Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen bezüglich der Räumung Aegyptens
habe Lord Salisbury erwidert , er könne , da alle Mitglieder des
Kabinets verreist seien oder vor ihrer Abreise ständen , dem Wunsche
der Pforte gegenüber nicht Folge geben , so sehr er dem Sultan
gefällig zu sein wünsche . Es seien außerdem in den seit .den letzten
Verhandlungen verstrichenen vier Jahren Veränderungen eingetreten ,
welche eine Erneuerung seiner Vollmachten zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen nothwendig machten . Er werde daher erst
Ende Oktober Rustem Pascha seine Entschließung mittheilen .

Newyork , 6 . August . In einem hier eingetroffenen Schreiben
des Pastors Dr . Henry in Canton , China , heißt es : „WIrhaben hier
am Jangtsekiang eine furchtbare Zeit durchgemacht und die Ans¬
ichten sind wenig besser. Vor zwei Wochen kam die Aufregung

nach Canton und zeigte sich auch bald unter der eingeborenen Be¬
völkerung . Die Cousuln aber und die chinesischen Beamten waren
auf dem Posten und unterdrückten sie schnell . Die regierende
Dynastie hegt im Stillen einen starken Haß gegen Ausländer .
Ich weiß nicht , was das Ende davon sein wird , aber wir beobachten
jeden Strohhalm , um zu sehen , woher der Wind weht . Verlasse
sich Keiner auf die jetzige Ruhe . Es heißt , daß am 3 . September
ein allgemeiner Aufruhr in Scene gesetzt werden soll . Man will
die katholische Kathedrale und die protestantischen Capellen zer¬
stören und alle Ausländer niedermetzeln .

Zanzibar , 7 . Aug . Der Nachfolger des britischen General¬
konsuls Sir Evan Smith , Gerald Portal , traf am Montag auf
dem Dampfer „ Afrika "

, begleitet von Lady Alice Portal , hier ein ,
herzlich empfangen von den hervorragendsten Einwohnern der hie¬
sigen indischen und britischen Kolonie , wie von den Vertretern des
Sultans und der arabischen Bevölkerung .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8 . August . Korvetten -Kapitän Herbing hat sich mit

Urlaub bis zum 23 . d . Mts . nach Pyrmont begeben.
— Der VermeffungSdirigent der Marinestation der Nordsee , Korvetten -

Kapitän z . D . Darmer , hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach der EmS
begeben.

— Der Torpedo -Kapitän -Lieutenant M ;tz ist in dienstlichen Angelegen¬
heiten nach Kiel und Friebrichsort kommandirt .

— Zahlmeister Ringe ist vom Urlaub zmückgelehrt .
— S . M . Aviso „Jagd " hat gestern Morgen die Funktionen als Wacht -

schiff wieder übernommen und die Flagge des L
'
yeks der Nordseestation gehißt .

Der Ablösungstransport sür S . M . Stationsfahrzeug „ Loreley" wird am
26 d . Mts . nach Galatz (Rumänter ) in Marsch gesetzt . Von hier aus bis
Wien wird die Reise mittelst Eisenbahn über Bremen , Hannover , Magdeburg ,
Dresden , Letschen zurückgelegt und von Wien bis Galatz mittelst Donan -
dampsers .

— Die Beendigung des diesjährigen 2 . Kursus der Marine -Tele¬
graphenschule in Lehe hat am 8 . d . Mts . stattgesuuden . Der 3 . Ausbildung ^
kursus in dieser Schule beginnt am 13 . September dieses Jahres .

— Dem Ober -Feu -rwerker Wippich ist der nachgesuchte Abschied aus
dem aktiven Marinedienste unter Verleihung der bedingten Livil -Anstellungs -
berechtigung bewilligt und demselben gleichzeitig die Eclaubniß zum Tragen
seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
ertheilt .

— Der Bootsmannsmaat der Reserve, Bockelberg, — Reserve-Offizier -
Aspirant — zur Zeit an Bord S . M . Artillerie -Schulschiff „MarS "

, ist zum
Vize-Seekadetten der 2 . Matrosendtvision befördert .

— Dis Panzerfahrzeugsflottille hat heute Vormittag den Hasen ver¬
lassen uud ist zur Abhaltung von UebungSjahrten in Se « gegangen .

Kiel , 8 . Aug . Der Kaiser ist um 5i/z Uhr hier eingetroffen .
Prinz Heinrich segelte Sr . Majestät auf der Jacht „ Irene " ent¬
gegen . Ter Kaiser blieb vorläufig an Bord der „ Hohenzollern " .

Kiel , 8 . August . Ueber die Ankunft des Kaisers wird der
„ Post " noch berichtet : Heute Nachmittag gegen 6 Uhr lief die
Kaiserliche Jacht „ Hohenzollern " mit dem Kaiser an Bord , gefolgt
von der Kreuzcrkorvette „ Prinzeß Wilhelm "

, in den hiesigen
Hafen ein . Beim Passiren der Festung Friedrichsort wurde von
der Strandbatterie der Katsersalut abgegeben . Die Kaiser ! . Jacht
„ Meteor "

, sowie die prinzliche Jacht „ Irene " waren dem Kaiser
bis nach Friedrichsort entgegengesegelt , elftere von dem Chef der
Marinestation der Ostsee , letztere von Sr . Königl . Hoheit dem
Prinzen Heinrich gesteuert . Nachdem die „ Hohenzollern " dem
Schloß gegenüber an der Boje festgemacht und die beiden Renn¬
yachten auch ihre Liegeplätze wieder eingenommen hatten , begab
sich der Prinz sofort an Bord der „ Hohenzollern " , um seinen
Kaiserlichen Bruder zu begrüßen . Der hier eingetroffene General -
Adjutant , General v . Hanke , begab sich gleichfalls an Bord . Der
Kaiser erfreut sich des besten Wohlseins . Heute Abend um 8 >/z
Uhr wurde an Bord das Diner eingenommen .

Kiel , 9 . Aug . Se . Majestät der Kaiser wird bis zum 18 . d .
Mts . hier weilen ; die Kaiserin wird auch an Bord der „ Hohen¬
zollern " Wohnung nehmen .

8 Kiel , 8 . August . Das Kadettenschulschiff „ Stosch " ist wieder in
den heimischen Gewässern eingetroffen und hat sich zunächst zur Abhaltung der
vorgeschriebenen Geschützschießübungen nach der Lübecker Bucht begeben.' — Mr die Hörer des 2 . Loews der Marine -Akademie und Sch Ae
findet in der Zeit vom 19 . bis 25 . September an Bord des Bermessungs -
fahrzeuges „Nautilus " , welcher zur Zeit die Küste bet Swinemünde vermißt ,
ein Uebungslursus un Vermessungsdienst statt . Das Schiff kehrt zu diesem
Zwccke nach Kiel zurück uud wird nach Beendigung des Bermessungsknrsus
mit der Ausrüstung beginnen .

Kiel , 9 . Aug . S . M . Schiffsjungenschulschiff „ Luise " ist am ^
6 . August in Neufahrwasser eingetroffen und wird am 14 . d . M . r
wieder in See gehen . — S . M . Jachten „Lust " , „ Liebe " und x
„ Wunsch " sind zur Theilnahme an der in Travemünde stattfindenden
Regatta gestern in See gegangen . — S . M . Vermessungsfahrzeug r
„ Nautilus " ist gestern in Saßnitz eingetroffen . h

Danzig , 7 . Aug . Die „Danz . Ztg . " schreibt : -Im Anschlüsse s
an die letzte Meldung aus Zoppot können wir berichten , daß durch 8
allerhöchsten Befehl die Ordre , nach welcher das Manövergeschwader d
gestern Nachmittag nach dem Sunde abgehen sollte , widerrufen i
worden ist . Das Geschwader hat heute Ordre erhalten , die Reise i
zu unterlassen , seine Uebungen auf der hiesigen Rhede bis Ende r
August fortzusetzen und sich am 3 . September vor Kiel zur In - 2
pektion durch den Kaiser und zu den Haupt -Festungskriegsübungen L !

einzufinden . Infolge dessen begab Aviso sich „ Blitz " heute Morgen I r
wieder zu den Torpedobooten , und sowohl letztere wie auch die W v
Manöverflotte gingen gegen 9 Uhr zu einem größeren Manöver , k l
das sich bis gegen Hela erstreckte , unter Dampf . Mittags kehrten 4 §
die Geschwader wieder auf ihre Ankerplätze vor Zoppot zurück . — U e
Die gestern Nachmittag hier angekommene Korvette „ Luise "

, Kmdt . ^ s
Korv .-Kapt . Stubenrauch , wird gleich dem „ Musquito " bis zum r §
19 . August hier verbleiben . Während „ Musquito " dann direkt §
nach Kiel zurückkehrt , wird „ Luise " noch die Häfen von Wisby auf M ^
Gothland und Rönne auf Bornholm anlaufen und alsdann nach l ^
Kiel gehen . Im September werden beide Schiffe bei den Haupt - ^
Festungskriegsübungen vor Kiel zugegen sein und Ende September ^
außer Dienst gestellt werden . i 2

Genua , 7 . Aug . Der chilenische Kreuzer „ Presidente Pinto " ^
ist heute in westlicher Richtung abgedampft . Zwei Mann sind

"

gestern vom Bord des Schiffes desertirt . ^
Petersburg , 7 . Aug . Beim Besuch des Admirals Gervais auf ^

dem Kreuzer „ Jljin " wurde ihm ein neuer telephonischer Sprech - 6
apparat für Taucher gezeigt . In seiner Gegenwart wurde der ; ^
Taucher eingekleidet , ins Wasser hinabgelassen , die Leitung des ^
Sprechapparates , welcher i i einem kleinen tragbaren Kasten besteht , jin die Kapitäns -Kajüte angebracht und die Leitung hergestellt .

t
Da tönte vom Meeresgründe herauf : „Lori zorrr , vcstrs Liesl - >
Isrios ! Vivs 1a Vrauos ! Hurrast !" Auch ein russisches Lied , ^
vom Taucher gepfiffen , war deutlich vernehmbar . Der Erfinder ^

*
des Apparats , Dr . Wreden , war anwesend und erklärte dem Ad - f
miral alle Einzelheiten . Gervais fand die in anderen Marinen k
chon seit Jahren bekannte Erfindung vortrefflich . ^

Lokales . ^
Wilhelmshaven , 9 . Aug . Die in der letzten Nummer mit - c

getheilte Notiz von der Steigerung der Preise des Schwarz - e
brodes hat bei unseren Hausfrauen große Bestürzung hervorge - f
rufen . Die Sache ist jedoch gar nicht so schlimm - Die Stei - k ?
gerung ist nicht von 48 auf 50 , sondern von 38 auf 40 Pfennig k j
cingetreten . ^* Wilhelmshaven . 10 . August . Der gestrige Sonntag ver - s
regnete vollständig . Schon in aller Frühe , als die wackeren ,
Schützen sich zum Aufbruch nach Oldenburg bereit machten , kam >
ein Nassauer nach dem andern vom Himmel und je weiter der i ^
Zeiger vorrückte , desto unfreundlicher wurde das Antlitz des ° f
Himmels . Das genirte aber die Schützen , wie die zahlreichen ^ i
Extrazügler keineswegs . In fidelster Stimmung treten sie — L i
über 300 an der Zahl — die Reise an , die ganz Programm - M t
mäßig verlief . Ein Theil der Schützen , die am Morgen den An - N !
schluß verpaßt hatten , benutzten die später gehenden Züge . — Die D l
Theilnahme ander Sonderfahrt des Dampfers „ Helgoland " nach < s
der Insel Helgoland ließ manches zu wünschen übrig . Z i* Wilhelmshaven , 10 . August . Das gestern vom Musikcorps s i
des II . Seebataillons im Park abgehaltene Konzert war , wie wohl ^ ,
kaum anders zu erwarten , nur mäßig besucht . Das vergnügungs - l
süchtige Wilhelmshaven war gestern in Oldenburg und blieb da I
wenigstens vom Regen verschont . Die Kapelle entledigte sich ihrer !
Ausgabe zur Zufriedenheit , die Nr . 7 des Programms , die hier j
bekannte Goldamsel - Polka , wurde natürlich vom Flötisten , nicht
wie irrthümlich ans dem Programm angegeben , vom Trompeter I
vorgetragen . :

* Wilhelmshaven » 10 . August . Es vergeht fast kein Tag ohne ,
Gewitter . Heute Mittag hatten wir bereits 2 , das eine gegen /
llli/z Uhr , das andere gegen 2 Uhr . Die heftigen Schläge beim !
ersten Gewitter ließen darauf schließen , daß der Blitz irgendwo
eingeschlagen haben müsse. 3 Schläge , zum Glück wieder kalte ,
wurden beobachtet , der eine traf ein fiskalisches Wohnhaus im ;
Vorhafen , der andere die provisorische Kaserne an der Roonstraße , j
der dritte endlich das Wachthäuschen bei Thor 8 auf der kaiserlichen
Werft . Nennenswerthe Beschädigungen wurden nirgends angerichtet , j— — - ?

A«S -er Umgegeu» »atz - er Provinz.
Aurich , 8 . Aug . Das Kommando des Ostfriesischen Infanterie -

Regiments Nr . 78 erläßt nunmehr eine offizielle Einladung zu
dem im September d . Js . stattfindenden 25jährigen Regiments -
Jubiläum , worauf wir alle früheren Angehörigen des Regiments
auch an dieser Stelle aufmerksam machen . Die Feier des 3 . Ba¬
taillons in Aurich findet am 30 . September statt .

Aurich , 8 . Aug . Zur 25jährigen Jubelfeier des Infanterie -
Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ostfrie -

Wortcu konnte er mich gefügig machen , dem verachteten Parvenü
die Hand zu reichen . Romain liebte mich in seiner Weise wirklich
und aufrichtig , und es würde mir wohl möglich geworden sein , die
bösen Keime in der Seele meines Gatten zu ersticken. Aber ich
empfand einen so grenzenlosen Widerwillen gegen den Mann , der
sich meinen Besitz erkauft hatte , daß ich es nicht vermochte , ihm ein
freundliches Wort zu sagen . Infolge meines ablehnenden Wesens
gegen ihn erkälteten auch seine leidenschaftlichen Gefühle für mich
schon nach kurzer Zeit und wandelten sich allmählich in glühenden
Haß um . Hierin änderte auch die Geburt unseres Kindes nichts .
Im Gegentheil , da er sich einen Knaben gewünscht , hatte er kaum
einen Blick für das Mädchen . Nach und nach ist ihm unsere kleine
Clemence bis in den Tod zuwider geworden . Ich weiß auch , daß
er mit der Absicht umgeht , das süße , herzige Geschöpfchen gleich
nach meinem Ableben , auf das er durchaus vorbereitet ist , nach
Europa zu bringen , um es seiner Cousine zur Erziehung zu über¬
geben . Gerhard , diese Cousine gehört dem niedrigsten Proletariat
an . Kannst Du es mir deshalb verdenken , daß die Sorge um das
Geschick meines Lieblings mich zu dem Entschluß trieb , Clemence
noch vor meinem Ableben in sichere Hände zu bringen ? ! Gerhard ,
lieber , theurer Gerhard / setzte die arme junge Mutter dann hinzu ,
indem sie meine Hände an ihre fieberisch glühenden Lippen zog ,
,Du sollst mir zur Ausführung desselben behilflich sein . Ich weis/ ,
fuhr sie fort , .Deine Wirthin ist die Schwester eines Farmers , der
sich bei Melbourne angesiedelt und verheirathet hat . Meine Bitte
an Dich geht nun dahin , Mrs . Smith zu veranlassen , mein kleines
Mädchen bis auf Weiteres diesem jungen Pärchen zu überliefern .
Die Leutchen sollen für ihre Dienste reichlich belohnt werden , den »
Clemence wird ein kleines Vermögen mitbringen . Später , mein
Freund , nimmst Du wohl die Erziehung des Kindes tu Deine
Hand . Du wirst Dir doch dereinst auch einen Hausstand gründen ,

fern von hier , in Deiner geliebten Heimath . Laß meine Kleine
dann auch eine Stätte an Deinem Herde finden und sei ihr
Vormund /

„ Ich versprach der Sterbenden , jeden ihrer Wünsche zu erfüllen .
Aber Mrs . Smith war nicht so leicht zu bewegen , den abenteuer¬
lichen Schritt zu thun . Die Sache schien ihr nicht recht geheuer .
Meinen inständigen Bitten gelang es aber doch, den Willen Jsa -
beüas zu erfüllen ^

"

Hier machte der Erzähler eine Pause . Clemence legte ihre
Hand auf seinen Arm und von den zitternden Mädchenlippen
klang es an sein Ohr :

„ Und so — so geschah es , daß Sie sich meiner annehmen
mußten , Gerhard Bornstedt , eine Last aus Ihre Schulter legten ,
welche — "

Er unterbrach sie : „ Lassen Sie mich sortsahren, " sagte er in
verändertem Ton .

Sie neigte den Kopf und eine große Thräne rollte über die
Wange des bleichen Gesichtchens .

Ein paar bange Minuten vergingen . Dann erst begann Ger¬
hard wieder den Faden seiner Erzählung aufzunehmen .

„ Ihre arme Mutter hatte die Augen für immer geschlossen
vielleicht in demselben Augenblick , in welchem Mrs . Smith Sie in
die Arme ihrer braven Schwägerin legte . Auf dem mit kostbarem
weißem Sammt bekleideten Paradebett lag die holde Gestalt des
jungen Weibes . Minheer van Hörsen , Jsabellas tiefgebeugter Vater ,
kniete vor der Leiche und weinte aufrichtige Thränen . Ihm hatte
die Heimgegangene noch in einer letzten vertraulichen Unterredung
gestanden , wem sie ihr Kind anvertraut , und der alte Mann , der
auch schon mit einem Fuße im Grabe stand , hatte ihr Thun ge¬
billigt . Romain , der Unwürdige — verzeihen Sie , Clemence, .
daß ich so von ihrem Vater spreche — gebärdete sich in den Tagen

die zwischen Tod und Begräbniß lagen , wie ein Irrsinniger . Die
Welt glaubte auch an seinen Schmerz , und da er seine Untugenden
trefflich zu verbergen gewußt hatte , bedauerte sie ihn des Verlustes
wegen , den er erlitten , um so mehr , als die Verstorbene ihn auch
noch seines Kindes beraubt hatte .

„ Am Abend vor den ; Begräbnisse ging auch ich noch in
später Stunde , um der geliebten Todten ein letztes Lebewohl zu
sagen . Der alte van Hörsen , der plötzlich schwer erkrankt war ,
hatte mich dazu auffordern lassen und gerade diese Zeit bestimmt ,
in welcher Romain nicht daheim sein sollte . Der alte Mann
schien eine wahre Todesangst davor zu haben , daß ich mit seinem
Schwiegersohn zusammentreffen könnte . Vermuthlich hatte Romain
Drohungen gegen mich ausgestoßen , und van Hörsen fürchtete die
Ausführung derselben .

„ Punkt neun Uhr war ich an der Thür des Verhaßten -
Ich fand sie offen , von niemand gesehen , erreichteich das Todtev -

zimmer und sah mich alsbald der Leiche meiner einstigen Braut
gegenüber . Ich war allein mit Ihr und konnte mich ungestört
dem Schmerze hingeben . So verloren war ich in denselben und
meine Erinnerungen , daß ich das Fortschreiten der Zeit garnicht
beachtete und auch nicht bemerkte , daß sich die Thür geöffnet hatte
und Romain in trunkenem Zustande , schleichend wie eine Katze,
hinter mich getreten war . Plötzlich fühlte ich , wie sich seine Fin¬
ger um meinen Hals krallten , und hörte ihn zugleich in mein
Ohr flüstern :

Treff ich Dich endlich , Schurke ? Bist dn endlich in meine
Hand gegeben , noch dazu am Sarge Deiner — *

(Fortsetzung folgt .)

r'



sisches ) Nr . 78 haben die städtischen Kollegien dem hiesigen Bataillon
400 Mk. zur Verfügung gestellt. — Der Bauinspektor Froebel ist
mit der Verwaltung der Bauinspektor -Stelle bei der hiesigen Re¬
gierung beauftragt .

s Oldenburg , 10. Aug . (Schützenjubiläum .) Das heute hier
unter einer großartigen Betheiligung hiesiger und auswärtiger
Schützen abgehaltene Jubiläum des 75jährigen Bestehens des hie¬
sigen Schützenvereins stand am Morgen unter der Ungunst der

Witterung. Am Nachmittag ließ jedoch der Regen nach , so daß
das Fest feinen programmmäßigen Verlaus nehmen konnte. Die aus
dem Großherzogthum und den benachbarten Landestheilen einge¬
troffenen Vereine wurden nach erfolgter Begrüßung am Bahnhof
mittelst bereitstehender Wagen nach dem Schützenhof befördert.
Vertreten waren von außerhalb des Bundes stehenden Vereinen
Aurich , Badbergen , Bersenbrück, Bremen , Bremerhaven , Geeste¬
münde, Hannover , Leer , Osnabrück , Westerstede und Wildeshausen ,
von Bundesvereinen Brake , Delmenhorst , Jever , Oldenburg , Ostern¬
burg , Rastede, Varel , Wilhelmshaven und Wittmund . Nachdem die
Schützen im Schützenhof einen Frühschoppen eingenommen, ver¬
einigten dieselben sich — 400 Mann — zu einem gemein¬
samen Festmahl . Nach Eröffnung desselben gedachte Herr Reiuers-
Oldenburg des Protektors des Oldenburger Schützenbundes, S .
K . H . des Großherzogs von Oldenburg , Herr Grashorn-Wilhelms¬
haven Sr . Maj . des Kaisers . Beide Toaste wurden mit jubeln¬
dem Beifall ausgenommen. Weiter wurden dann noch von folgen¬
den Herren Trinksprüche ausgebracht : Voß-Oldenburg auf die
Gäste, Bürgermeister Schatter-Wildeshansen auf den festgebenden
Verein , Meier-Bremen auf den deutschen Schützenbund, Köster-
Osnabrück auf die Damen , Meier-Badbergen auf das deutsche
Vaterland, Rosengarth -Wilhelmshaven auf den Oldenb . Schützen¬
bund . Später brachte Herr Hauptmann Mönning-Oldenburg ein
von dem z. Z. in der Schweiz weilenden Vereinsvorsitzenden ein¬
gegangenes Begrüßungstelegramm zur Verlesung . Herr Bürger¬
meister Schatter-Wildeshausen theilte mit , daß die Wildeshausener
Gilde , der älteste Verein im Großherzogthum Oldenburg , zum
heutigen Jubiläum seine aus dem Mittelalter stammenden alten
Geräthe und Zierrathen hier ausgestellt habe. Punkt 2 Uhr be¬
förderten eine Anzahl Wagen die Festtheilnehmer zum Bahnhof
zurück , woselbst sich der Festzug zu ordnen begann . Der gesammte,
wohl nahe an 700 Personen fassende Zug war in 2 Abtheilungen

- außerhalb des Bundes stehende und Bundes -Vereine — auf¬
gestellt . An der Spitze des 1 . Zuges ritten 4 Herolde , dann folgte
ein Zug oldcnburgische Schützen, dann die nicht dem Verband an¬
gehörenden Vereine , in ihrer Mitte ein prächtig ausgestatteter
Wagen mit der „ Oldenburgensia " ; den zweiten Theil eröffneten
berittene Schützen in mittelalterlicher Tracht , ein Musikkorps , der
Bundesvorstand und Delegirte , ein Wagen mit dem Oldenburger
Bundesbanner, die Veteranen des Oldenburger Schützenbundes
in ihrer früheren Tracht , sowie die Bundes-Vereine , voran der
Verein Wilhelmshaven mit 70 — 80 Mitgliedern . Innerhalb
der Bundes-Vereine wurde ein höchst geschmackvoll dekorirter Wagen
mit der Flora sichtbar. Den Schluß des großen , außerordentlich
Prächtigen Zuges bildete der Verein Oldenburg . Nachdem die
Schützen, die beim Marsch durch die Straßen lebhaft begrüßt
wurden , beim Schloß vor den Augen S . K . H . des Großherzogs
vorbeidefilirt waren , langten sie gegen 4 Uhr am Schützenhof an .
Dort hatte in einem eigens hierfür errichteten Pavillon bereits der
Großherzog mit den Mitgliedern des großherzoglichen Hauses und
der Suite Aufstellung genommen. Bald darauf hielt Herr Lübben
von hier eine längere Ansprache, die mit einem Hoch auf S . K . H .
den Großherzog schloß. Derselbe dankte und schritt die Front der
langen Schützenreihe ab , an einzelne der Schützen huldvolle An¬
sprachen richtend. Später besichtigte derselbe den Schützenhof und
mit großem Interesse die Wildeshausener Ausstellung , worauf er
die Rückfahrt zum Schlosse antrat . Inzwischen hatte das Schießen ,
über das S . K. Hoheit sich gleichfalls Auskunft erbeten , seinen
Anfang genommen. Für Konzert und Volksbelustigungen war
hinreichend gesorgt , so daß es an Amüsement nicht fehlte. Wil¬
helmshaven hatte außer den Schützen allein gegen 200 Besucher
gestellt . Nach dort mußten Abends zwei Extrazüge abgelassen werden.

Hannover , 8 . Aug . Das mehr als 100 Jahre alte Gottes¬
haus der hiesigen reformirten Gemeinde ist sehr baufällig und
reicht schon seit Jahren für die heute mehr als 2500 Seelen
zählende Gemeinde nicht im entferntesten aus. Die Gemeinde
sammelt deshalb Mittel zu einem dringend nothwendigen Neubau
und bittet nun die evangelischen Glaubensbrüder um Beistand .
Der Nothstand ist von staatlicher Seite geprüft , Hilfe für dringend
nöthig erachtet worden . Se . Exeellenz der Herr Oberpräsident
hat unter dem 18 . Oktober 1890 die Sammlung einer Haus¬
kollekte gestattet.

Helgoland, 6 . August. Eine Granittasel mit der Inschrift
„ Wilhelm II , 10 . August 1890 "

, hat einer der ältesten Stamm¬
gäste Helgolands , Herr Grotjan aus Hamburg , am Fuße der
Landungsbrücke , an der Stelle , wo der Kaiser zum ersten Mal
auf der Insel Halt machte , um die Ehrenwache vorbeiziehen zu
lassen , zur Erinnerung an den großen Festtag anbringen lassen .
— Am Dienstag traf per Salondampfer „ Ariadne " die Groß¬
herzogin von Sachsen-Weimar nebst Gefolge hier ein und stieg in
dem Groneweg '

schen Hause auf dem Oberlnnde ab . Zum
Empfange derselben waren die Landungsbrücke und die Straßen
festlich geschmückt. Die Großherzogin gedenkt vier Wochen hier
zu bleiben.

vermischtes .
Bochum , 8 . August. Die „ Köln . Ztg. " glaubt, der Ober-

Ingenieur Steiger habe sich aus Furcht vor Wahnsinn erschossen,
da er beständig zu Tiefsinn geneigt gewesen sei . Steiger war mit
der technischen Vertretung des Vereins nach Außen betraut.

Breslau , 8 . August. Der achte Bundestag deutscher Rad¬
fahrer ist durch den Bundesvorsitzenden Hindenburg -Magdeburg
heute eröffnet worden . Ueber 1000 Mitglieder waren anwesend,
darunter Russen, Oesterreicher, Amerikaner , Ungarn, Holländer ,
aber keine Franzosen .

Görlitz , 8 . Aug . Aus Wohlau wird gemeldet: Die Unter¬
schlagungen des Kassirers des hiesigen Sparkassen - und Vorschuß-
Vereins , Gastwirths Kieper , welcher sich , wie gemeldet, aus Furcht
vor Verhaftung erhängt hat , betragen 14 600 Mk . Ueber das Ver¬
mögen Kieper's ist Konkurs eröffnet worden .

Triest , 6 . Aug . Die Seebehörde erhielt über die Cholera
in Indien folgende amtliche Nachrichten: In Britisch-Jndien kamen
in Bombay vom 26 . Mai bis 23 . Juni keine, in Calcutta vom
16 . Mat bis 13 . Juni 163 Cholerafälle , in Bengalen vom 2 . bis
30 . Mai 224, in Madras vom 15 . Mai bis 12 . Juni 26 , in
Rangoon vom 15. Mai bis 12 . Juni 9, in den Centralprovinzen
vom 9 . Mai bis 6 . Juni 145 , in den Nordwestprovinzen vom
14. Mai bis 14. Juni 478 Cholerafälle vsr .

Pistyan (Galizien) , b. Aug. Gestern richtete ein furchtbarer
Orkan hier große Verwüstungen an . In ein außerhalb des Ortes
gelegenes Wirthschaftsgebäude des Oekonomen Scheibner waren 12
Personen vom Felde geflüchtet ; der Orkan riß das Gebäude nieder,
welches alles darin Lebende begrub. Acht Personen wurden ge¬
rettet, drei sind todt , ein Knabe wurde tödtlich verwundet .

Fürsten Walde , 9 . August. 24 Pferde des hier garniso-
nirenden Ulanen-Regiments Nr . 3 durchbrachen die vor dem Stall
angebrachte Barriere und gingen durch. 14 trabten nach dem
Exerzierplatz, kehrten aber bald von dort zurück . 10 zerstreuten
sich in alle Winde und sind bis auf 3 , die schwer beschädigt zurück¬
kehrten, noch nicht wieder aufgefunden worden .

Venedig , 5 . Aug . Den Fischern des Adriatischen Meeres
wird die Ausübung ihres Gewerbes sehr erschwert dadurch, daß
sich um die ins Meer versenkten Netze eine breiige , gelbliche zähe
Masse legt, die Netze füllt und so das Emporziehen derselben
völlig unmöglich macht . Man hofft, daß diese Erscheinung, die
sich auch in früheren Jahren vorübergehend zeigte , bald wieder
verschwinden wird .

New York , 6 . Aug . Aus Kalamazoo (Staat Michigan)
wird gemeldet : ein von Chicago kommender Zug stürzte eine 30
Fuß hohe Böschung hinab . 60 Passagiere wurden auf wunderbare
Weise vor dem Tode bewahrt ; 13 erlitten schwere Verletzungen.
Der Zug wurde vollständig zerstört .

London , 7 . August. Auf der Westshor- Eisenbahn , vier
Meilen von Port Byron , fand ein furchtbares Eisenbahnunglück
statt . Die Kette zwischen zwei Wagen des Güterzuges riß , auf
welchen in dichtem Nebel der folgende Courierzug stieß . 3 Wagen
wurden zertrümmert . Der Rauchsalon, der vollständig gefüllt war,
wurde zerquetscht . Der Schlafwagen fing Feuer . Bisher sind
14 Todte , 11 Schwer - und zahlreiche Leichtverwundete konstatirt .

Standesamtliche Nachrichten - er Stadt Wilhelmshaven
vom I . bis 7 . August 1891 .

Geboren : ein Sohn : dem Kaufmann Possiel , dem Arbeiter Jentsch,
dem Schuhmacher Ruseler, dem Dr. med. Osterbind, dem Bildhauer Kiebje ;
eine Tochter : dem Zimmermann Ploeger , dem Ober-Fenermeister Kraul .

Aufgeboten : Heizer Noack hier und Witwe Janssen , E. M . , geb . Cor¬
nelius, zu Heppens , Sekonde -Lieutenant Müller und M . I . Chr. von Krohn,
beide hier, Eisenbahn-Hülssarbciler Zange und O. H. I . Meeting zu Olde rburg,
Torpedo -Obersteuermannsmaat Götz hier und F . I . Lafserentz zu Kiel .

Eheschließungen : Kaufmann Müller zu Oldenburg und W. M . A .
TjaikS hier , Schifsszimmeemann Cornelius zu HeppenS und H . M . Eggen hier.

Gestorben : Ehefrau des ZtmmermannsHinrechs, G . M -, geb . Wieling,
49 I . alt , Sohn des Schutzmanns Steinhorst , 8 M. alt , Sohn des Arbeiters
Wenke, l I . ali, Tochter des Manne-We kmeisters Bluhm, 11 W. alt.

Meteorologische Veodachtnageo
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerlnngcn . August 8. : Nachmittags bis Nachts Regen.
August S. : Früh . Bormittags , Abends und Nachts Regen.

Wilhelmshaven , 10. August . Kursbericht der Oldenburgtschm Spar¬
und Leihbanl, Mal « Wilhelmshaven . gekauft verkauft

« pLt. Deutsch« « eichtaillethe . 105,90 106,45
301 pLt . Deutsche Reichrauleih« . 98,10 98,85
3pLt . do. . 84,40 8i,95
4 pLt. preußische cvnsoltdlrt« Anleihe - . . 105,45 106,—
3 '/ , PCt. do. . . . . . 98,10 98,65
Z M . do . . 84,40 84,95
»0 , PLt. Oldenb . Consols . 98, — 99, -
4 pLt . Oldenburg . Kommunal-Anleihe . . . . 101,— —
4pLt . do . do. Stückes 100 Ml . 101,25 —
3 '-/r PLt. do. do . . . . 95, — 96,—
3'/ , pLt. Okdenb. Bodenkredtt-Pfandbrlef « (kündbar) 99,— —
30z PCt. Bremer Staatsanleihe . 95,30 —
3 M . Oldmburgtsch« Prämienanleihe . . . . 128,50 127,30
4 pCt. Eutiu-Lüvecker Prtor.-Obltgattonen . . 101,— 102,—

30z pLt. Hamburger Staatsrente . 96,20 —
5 PLt. Italienische Reut« (Stücke von 10000 Ms .

und daWir) . 89,95 —
4'/z pLt. Warps-Spirm .-Priorit . rückzahlbar il 105 103,50 104,50
30zPCt Pfandbrief « der Wein . Hhpothekerrbau! . 92,40 - —
4 pCt . Psaudbr . d . Prenß. Bodrn -Krrdit-AMen -B -ml

vor 1900 Nicht anslvsbar . 102,20 102,75
Wechs . aus Amsterdam kurz sür » uld . 100 in Ml . 167,75 168,85
Wech . au, London kurz für 1 Lstr. ln Mk. . . . 20,265 20,385
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll . In Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 vTt .

Telegraph. Depesche« de- WUHelm-haveaer Tageblattes
Berlin , 10 . Aug . S . M . Kbt . „ Wolf " ist am 8 - August

>a Shanghai angekommen und beabsichtigt am 11 . August »ach
Anwy in Sec zu gehen . _ _

Hochwasser i« Wilhelmshaven .
Dienstag . 11 . August : Vorm . 4.42 , Nachm . 4 12.

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni , 891 ab .

Wilhelmshaven -Bremen
Wilhelmshaven.
Bant . . . .
Marieusiel . .

Sandes
' ' '

Ellenserdamm .
Danqastermoor .
VarÄ . . .

faderberg . .
>ahn . . .
lastede . . .

Oldenburg .

Bremen (Haupt Bahnh .)

Absahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt
Ankunft

Mrg.
6. V2
6 .0
6 .12
6 . 18
6 .22
6 .32
8 .43
6.52
7 .03
7. 13
7 .23
7.45
8.02
9 .21

Mrg
9 .35

9 .42
9.48
9.50
9 .59

10.14
10.25
10.35
10.44
10 .59
11 .03
12 .12

Nchm .
12.19
12 .23
12.29
12.35
12 .3g
12 .48

1 .03
1. 14
1 .24
1 .33
1 .48
1.58
3.14

Nchm
3.25
3.30
3.35
3.42
3.45
3.55

4-w
4 .20
4-30
4 .40
5.00
5.20
6.30

AdbS.
6.55

7.03
7 .09
7.14
7 .23
7 .33
7.42
7 .53
8 .93
8 .18
8.23
8.35

10 .04

Bremen-WilhelmShaveu.
Mrg. Brm. Nchm.

Bremen (Haupt Bahnh . ) Absahrt 6 .17 10 .02 1 .49
Nchm.
5.15

« bds . Mrg.
8.00 10.54

Oldenburg ^
' ; . . . Ankunst 7 .30 11 .24 3.05 6.22 9.26 12 .43

. . . Abfahrt 7 .45 1l .28 3.20 6.27 9.40 —

Rastede . . .
Hahn . . . .

. . . „ 8 .00 11 .48 3.35 6 .43 9.55 —

. 8 .10 11 .57 3.45 6.52 10.05 —

Jaderberg . . . . . „ 8.19 12 .05 3.54 7.00 10. 14 —
Barel . . . . . . „ 8.32 12.20 4.07 7.13 10 .27 —

Danqastermoor . . . . „ 8.38 — — — 10 .33 —

Ellenserdamm . . «.45 12.30 4. 18 7.24 10.40 —

Sande )
' ' ' . . . Ankunft 8.54 12 .39 4.26 7 .32 10 .49 —

. . . Abfahrt 8 .59 12.40 4 .30 7 .34 10 .54 —

Marienstel . . . . . „ 9 .05 12.47 4 .37 7.40 11 .00 —

Bant . . . . . 9 . 10 12.53 4 .43 7 .45 — —

Wilhelmshaven . . . Ankunft 9.16 12 .58 4 .48 7.51 11.08 —

Wilhelmshaven -Wittmund -Emden.
Mra. Mrg. Borm. Nchm . Nchm. AbdS . AbdS

Wilhelmshaven . . Absahrt 6.37 8 .30 9.35 12.19 4. 15 6.55 10.28
Bant . . . . 6.42 8.34 12 .23 10 .32

Marienstel . . . 6.48 8 .40 9.42 12 .29 — 7.03 10.38

Sandes
' ' '

Sander-Busch .

. Ankunft 6.55 8.47 9.48 12.35 4 .28 7 .09 10.45

. Absahrt 7 .04 9 .03 — 12 .45 4 .35 7 .40 11 .00
7 . 10 9.09 — — 4.40 7.45 11 .05

Ostiem . . . . 7 .19 9.18 — — 4 .50 7.55 11 .15

Heidmühle . . . 7.24 9 .26 — 1 .12 4.55 8 .04 11 .20
. Ankunft 7 .33 9 .35 — 1.25 5.05 8 .13 11 .30

Jever ^ . Abfahrt 7 .35 10 .30 — — 5.14 8 .20
Vereinigung . . 7 .44 , 0.39 — — 5.22 8 .29 —

Asel . 7 .49 10.44 — — 5.27 8.34 —

Wittmund . . . . Ankunft 7 .55 10 .50 — — 5 .33 8.40 —
Wittmund . . . Absahrt 8 .02 11 .00 — — 5.45 9.05 —

Esens . . . 8 .33 11 .31 — — 6 .15 9.32 —

Norden . . . . Ankunft 9 .35 12.32 — — 7 .17 an —

Aurich . . . . 10 .56 4 .08 — — 10 .07 — —

Emden . . . . „ 11 .09 2.09 — — 10.15 —

Emden .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wittnumd

Wittmund
Asel . . .
Bereinigung
Jever ^

'

Heidmühle .
Ostiem . .
Sander-Buich

Sandes
'

Mariensiel .
Bant . .
Wilhelmshaven

ab

an
ab

an
ab

an
ab

Emden-Wittmund -Wilhelmshaven .
Mrg. Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm . Nchm . Nchm. Abd

5.32
5 .45
5 .50
6.03
6. 10
6. 18
6 .25
6 .32
6.37

7. 12
7 . 19
7 .25
7 .31

6 .53
7 .57
8 .29
8.37
8.44
8 .50
8.58
9. 13
9.23

9.35
9.41
9.55

10.02
10.09

8 .59
9 .05
9 . 10
9.16 10.14

8.35
6 .55
9 .51

10.55
11 .26
11 .33
11 .40
11 .47
>1 .54
11 .58
12 .08
12.13
12 .23
12 .29
12.10
12 .47
12.53
12.58

3 .08
3.18
3 23
3 .33
3 .39
3.47

2.15
2.30
4.12
5.18
5 .45
5.55
6 .02
6.09
6 .16
6 .30
6.40
6.45
6.55
7.01

5.43
5.15
7 .17
8.23
8 .50
9.00
9 .07
9.14
9 .21
9 .30
9.40

Jever - Carolinenslel.

Jever . .
Wiesels
Bussenhausen
Tettens
Hohenkirchen
Garms . .
Larvlinensiel

Larolinensiel
GarmS . .
Hohenkirchen
TettenS . .
Bussenhaasen
Wiesels . .
Jever . .

Abfahrt

Ankunft

Mrg.
7 .38
7 .49
7 .55
8 .09
8 .23
8 .34
8 .43

Brm.
9.40
9.50
9 .58
10.04
10.10
10 .18
10 .25

Carolinenfiel-Jever.
Abfahrt

Ankunst

Mv
7.5Ü
8. 15
830
8 .40
8 .47
8 .54
9 .04

Brm.
11 .02
11.12
11 .20
11 .27
11 .33
11 .40
11 .50

4 .02

Nchm.
1.30
1.40
1 .48
1 .54
2.00
2.08
2. 15

Nchm.
2.15
2 .25
2.33
2 40
2.45
2 .53
3 .03

9. 53 —
A HA —

7.34 10.05 10.54
7 .40 10.13 11 -00
7 .45 10.20 —
7.51 10.25 11 .08

Osnabriick -Oldenburg-Leer -Neuschanz .
Osnabrück ab

Mrg. Mrg. Brm.
6.14

Mtg.
10.27

Oldenburg . . ab — 7 .55 11 .32 3 .18
Leer . . . . an — 9.30 1 .02 4.40

Leer . . . ab — 10 .27 — 4 .46
Emden . . an — 10 .59 _ 5.2S

Leer . . . . ab 6 .30 10.00 1.17 4.50
Weener . . . - 7 .1V 10.27 2 .10 5. 15
Neuschanz . . an 7 .41 10.43 2 .32 5.31

Neuschanz . .
Ncuschanz -Leer-Oldenburg-Osnabrück -

ab 4.55 8.10 11.00 3.00
Weener . . . an 5 . 18 8 .34 11 .18 3.18
Leer . . . . an 5.55 9 . 15 12 .00 3.50

Emden . . ab 5.00 8 .49 11 .25 3.20
Leer . . . an 5 .31 9.27 12.02 3 .45

Leer . . . . ab 5.58 9 .32 12.10 3.55
Oldenburg . .
Osnabrück . .

an 7 .30 1057 1.42 5. 14
- 11 .29 2.10 6 .44 10.30

Nachm .
5.17
5 .28
5 .35
5.40
5.48
5.55
6 .02

Nchm.
5. 32
5.42
5.49
5.56
6.02
6 .09
6.H

Nchm.
2 . 10
6.30
7 .45
7 .56
8 .34
7.55
8 .20
8 .35

5.57
6. 15
6.47
4.35
5.13
6.58
8.25

AbdS.
8.20
8 .30
8.38
8.44
8 .50
8 .58
S.Ob

AbdS.
8 .38
8 .45
8 .82
8. 59
9.05
9 .12
9 .22

Nchm .
5.44
9.45

11 .02
11 .11
11 .40

Jnvaliditikts - und Alters¬
versicherung.

Wiederholt wird bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen darauf aufmerksam
gemacht , daß in der Stadt Wilhelms¬
haven alle männlichen Versicherten zur
Lohnklasse III , alle weiblichen Versicher¬
ten zur Lohnilaffe H gehören und be¬
trägt demzufolge der Beitrag

für alle männliche Versicherte 24 M
„ „ weibliche „ zg

^ ' '

wSchentlich .
Die Beiträge sind zur Hälfte von

dem Arbeitgeber , zur andern Hälfte von
dem Versicherten zu tragen . Es haben
also beizntragen wöchentlich :

der Arbeitgeber und der männliche
Versicherte je 12 Pfg .,

der Arbeitgeber und der weibliche
Versicherte je 10 Pfg .

Das Einkleben der Marken in die
Ouittungskarte des Versicherten hat
durch den Arbeitgeber bei der Lohn¬
zahlung zu erfolgen. Die Marken sind

den Nummer » der Felder entsprechend
ohne Zwischenraum hintereinander in
die Quituuigskarie zu kleben . Arbeit¬
geber, sowie Versicherte sind befugt, die
etngellebten Marken in der Weise zu
entwerthen , daß sie dieselben mit einem
die Marke in der Hälfte ihrer Höhe
schneidenden schwarzen , wagercchten,
schmalen Strich dnrchstreichen .

Der Arbeitgeber hat die bet der Post¬
anstalt käuflichen Marken ans eigenen
Mitteln anzuschaffen und ist berechtigt,
bei der Lohnzahlung den bei ihm be¬
schäftigten Versicherten die Hälfte des
Werthes der Marken in Abzug zu
bringen .

Wilhelmshaven , den 8 . August 1891 .
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen L andraths .

Verkauf .
Die Wittwe des Slellmachers H . F .

Blvhm in Wilhelmshaven hat mich

beauftragt , das von ihr bewohnte, am
Kopperhörner Wege telegene

K » » US Ä
zu verkaufen. Das Gebäude befindet
sich in einem baulich guten Zustande
und enthält 7 schöne Wohnungen .

Antritt nach Belieben. Zahlungs-
Bedingungen günstig : .

Heppens , den 9 . August 189l .

P . Harms .

Verkauf .
Die Landwirthc Harken L Popken

lassen am

Mittwoch, 19. d . Mts.,
Nachm . 4 Uhr,

auf ihren im Cäciliengroden bcle-

geuen zugepachteten Landstücken:

4,38,70 da oder 13,01 !

Grasen sehr gut gerath.

Hafer
deipassend.Abtheilungen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Wittwe
Kots ' Wilthsstube zu Marieusiel
versammeln.

Neuende, den 8 . August 1891 .

H . GerdeA ,
Auktionator .

Lin ^Mä-chen
von 15 — 16 Jahren sür die Tages¬
stunden gesucht.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht z. 15. d. M.
ein frdl. möbl. Zimmer von l jung .
Herrn . Miethpreis 10—13 Mk . Off.
erb . u . Lj. 2 . an die Exped. d . Bl.

Ein junges Mädchen,
welches i» allen häuslichen Arbeiten
erfahren und auch das Nähen erlernte ,
sucht Stellung zur Stütze der Haus¬
frau, ev . zur selbstständ . Führung des
Haushalts . Näh. in der Exp . d . Bl.

Gesucht
wird auf sofort oder 1 . Septbr . ein
ordentliches Mädchen. Näheres zu er¬
fragen bei H . Flothmam »,

Schioßkeller, Roonstraße .

Gesucht
für sofort ein junges Mädchen
zur Aushülfe von

Frau Jaquemar , Roonstr . 55 , p .

2 tiielW SMmcliei'
können dauernde Arbeit erhalten gegen
Stück oder Tagelohn 3 Mk.

W. Diederichs , Gökerstr . 9.



LnbaCttird .
Umstände halber

zum 1 . November eine schöne Obev -
wohnung zu vermiethen .
_ Slenk , Gökerstraße 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober und 1 . November je
eine WohMMg in Wilhelmshaven ,
auf sofort eine do . in Neubremen ,
sämmtlich mit 4 Räumen und Zubehör .

— _ Latann.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundl . ge¬
legene möblirte Stube mit Kammer ,
desgl . eine kleine Oberwohnung , möb -
lirt oder als Familienwohnung .

Bäckermeister W . Karste « ,
Kopperhörn .

Zum 1 . September eine geräumige

Antorrvohnniig
zu vermiethen .

Lothringen 34 .

lins innnlll. MI . Alibi
z« vermiethen

an 1 oder 2 junge Leute .
Grenzstraße 81 , 1 Tr . h.

Zu vermiethen
zum 1 . November ein

Laden mit Wohnung,
sowie eine kleine Wohnung zum
Preise von 180 Mark , eine desgl . zu
230 Mark mit Wasserleitung an stille
Bewohner . A . Borrman « .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November zwei
schöne Etagenwohnungen , 3 - und
4-räumig , sowie eine 3-räumige Unter¬
wohnung zu Tonndeich . Näheres

Altheppens , Altemarktstr . 62 .
Die zur Zeit von Fripon benutzte

Oberrvohnung
im Hoffrichter '

schen Hause zu Neu¬
bremen ist zum 1 . September d . Js .
anderweit zu vermiethen .

Neuende , den 8 . August 1891 .
Aukt . H . Gerdes , Verwalter .

Ein junger Mann kann sofort

Logis erhalten
Kronprinzenstraße 13 , 2 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . d . I . eine ObevWoh
NNNg zu Tonndeich Nr . 19 , Mteth-
vpciS 126 Mark .

Heppens , den 9 . August 1891 .

4). Harms.
Gesucht Ml . Wohnung ,
möglichst Roon - oder Gökerstraße . Off
u . K 1 an die Exp . d . Bl .

Untrer- OledorloL Ist ä«r best«.

empfiehlt

/ / rs
Eine fast neue

hat billig zu verkaufen
Maast , Bismarckstraße 16.

In nächster Zeit
erwarte ein Schiff mit

WO . Nußkohlen,
wovon aus dem Schiffe frei vors Haus
billigst offerire und Aufträge gern ent¬
gegen nehme .

Bant .

„Vi'iAlnI -ÄWMüilig -ksf-iilln,"
ist das beste Kopfwaffer geg . Haar¬
ausfallen und Kahlköpfigkeit und bringt
in kürzester Zeit einen Lvvigeu Nach¬
wuchs hervor KopWnppe » ver¬
schwind en fchon nach mehrmali¬
gem Gebrauch . Preis Orig .-Flasche
Mk . 1,20 und ML L Zp haben bei

W . Moriffe , Roonsträße 75b .
InLvr - VIvbvi'leii Ist ävr bvslv.

Lrobtt -Land

Viehkaff -
für das südl. Jeverland.

Anlage 1 Pfg . P . Mark ist bis 15 .
d . Mts . zu zahlen .

6. kr . I2ll886ll,
Deputirter .

D 8lüweizerkäse Z
in schöner Waare empfiehlt

Feinste Holstein.
Lok - Srasduttör ,
L Pfund 1 Mk . 10 Pfg . , empfiehlt

stets neuester Ernte , kräftig und fein¬
schmeckend , empfiehlt

Kisillkr- I
^ Iano » ,

reine Wolle , 105 Ctm . breit , pro
Meter 1 Mark .

B . H. Bührmann,
Wllhelmshaven .

Inder - Olvbvrleii Ist ävr beste.

Stehen geblieben!
Auf dem Wochenmarlt zu Neuheppens

ist am Sonnabend ein seidener Regen¬
schirm stehen geblieben . Der ehrliche
Finder wird gebeten , denselben Verl.
Gökerstraße 9 abzugcben .

ISMMMM .
Bitte um ein Rendezvous . B .

SV Neue "WU

Mchkli - Rkgenmutkl ,
schöne Facons und solide Stoffe ,

zu mäßigen Preisen .

B . H. Bührmann,
Wilhelmshaven ,

Spezial -Geschäft für Damen - und
Mädchen -Mäntel .

Eine GialyMierin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Marktstraße 31 , 1 Treppe .

88ltz -

886 NX

Originalflaeonszu lOLiterfl . Tasel -
essig in den Sorten » aturel und
wkinfarbig 1 Mark , L I '

vslragvn
1 Mk . 25 Pfg . » ox Lass derbes
1 Mk . 5 « Pfg .

In Wilhelmshaven eckst zu
haben bei Herm . Kreibohm
(Grbr . Dirks Nachf.). L . Janffen ,
I . Roeske , Heinr . Gabe .

Soeben frisch eingetroffen :

Hasel - M :
ff. Muskatbirnen p . Pfd . 70 Pf .
ff .blaue Pflaumen In . „ 60 „

do . ,, Ha . ,, 30 ,,
ff. Reineclauden In . „ 60 „

do . Ila . „ 30 „
ff. Edel -Pfirsiche pr . St . 30 „
f . do . „ 10 -15 „
Prima Kochbirnen p . Pfd . 25 „

„ Kochäpfel „ 25 „
empfiehlt

Kerm . Kreibohm ,
Kode. Wk Hsvkf .

l Haar Tauben
sind billig zu verlaufen .

Ostsriesenstraße 25 , 2 Tr .

Ein Kraft. Mädchen
für die Vormittagsstunden sucht

Frau Harbort , Nruestraße .

Schützenhof Bant .
Dienstag, den 11. August er. :

Kroßes Wilitär -Koncert,
Nach dem Concert:

Es ladet höfl . ein
lintsi ' llinilll .

6eo88v8kl-si8- voll Lonoui-i-önr-iisgöln
in Varel WM

am Sonnabend , den 29 . und Sonntag , 39 . August,
( an beiden Festtagen von 1 Uhr Nachm, bis Abends VVr Uhr)

in den Etablissements des „Vivlsris-llotel"

„Lvtjsüillser llol" und des Herrn ünton kullke.
Auf 10 zu diesem Zwecke ne « gelegten Bahnen , die wagerecht ab¬

gehobelt sind , wird oekegelt .
Preise bestehen in Gold- und Werthgegenständeu von 10 —108 Mk.
Karten zum Preiskegeln , a 3 Mk . , find durch die Buchhandlungen

von I . W . Zcqnistapace und Mltmann L Herriets Wachs . , Ware !, z »
beziehen . Karten zum Concurrenz - und Parthiekegeln sind während des Festes
an den Kassen zu haben .

Nach dem Kegeln in den Festlokalen :

li 11 I
Zllnminntiiis der Gärte«, Concert rc.

Kegelfreunde von Nah und Fern sind freundlichst eingeladen .
v »8 Oomlls ävr 6 vorolillKloii LvKvIvvrtztllv.

Zu dem am Tonntag , den 1 « . Augnst d . I ., in Neustadt -
Gödens stattfindenden

Volksfeste verbunden uni Scheibenschießen
findet die Verpachtung der Budenplatze am Mittwoch , iS . Ang . ,
Nachmittags 5i/z Uhr , an Ort und Stelle statt .

Seitens der Weingroßhandlung
N figpptzliioff VNwo L 8okn in Lmäen
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LLörkLUllt vonüMLöll
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . 4 ^ 8ebumuLl »tzr, Roonsträße 8l .

ist mit einer Ladung bester schottischer

KausßaLtungs -Kohlen
hier angekommen . Die mir ertheilten Aufträge werde ich vom nächsten
Montag ab prompt ausführen . Weitere Bestellungen nehme gern
entgegen .

s . VLLts .
Soeben erschienen :

lleiiküe biisiiiiir- v - Xolonisl -ll'uppe.
Leporello -Album . 25 Farbentafelu mit
104 Darstellungen in ganzer Figur u .
12 Kriegsschiffen aller Schiffsgattungeu .
(Pendent z . deutschen Reichsheer ) . Preis
Mk . 4 . Franko gegen Einsendung oder
Nachnahme des Betrages .
Verlagsbuchhandlung Max Hoch -

fprnng , Berlin 11 , Linkstr. 7/8.

Vmtonksilsn
in kuck- u. AeimjMk

rvoräen urrt ckss OssLbwaok -
vollsto rmä LMAsto seiuiell -
storrs LvAsksrtiAt von äsr

Luvdüriiekervl
äes „Lngebtotles " .

^
7H . 8088 ,

Lrouxrlurenstrussv ^r. 1.
c S

luder - Oledorlvn Ist ävr best«.

UlllllUvll üU ^ VUU^ M ,
gez . auf dem linken Flügel „ Station
Wilhelmshaven 185l " . Abzuholcn bei

Herm . Onken , Mühle Fedderwarden .

ZlllMöuxLxiörs
in allen gängigen Farben neu einge -

troffeu bei

V . Vfoiclermsnn,
Bismarckstwße 56 . Bötseustraße 40 .

iLker - Oioborlen Ist äsr beste.

MmtAdMals-CiMk
hochfein von Geschmack und Brand
empfehle im Detail -Verkauf L Stück
5 Pfg .

Vegeinann ,
Königstraße 57 .

Gute bosnische

Pflaumen
empfiehlt billigst

L . H 1lt 8 .
Aeicherft preiswerH !

Luba - I-SNll -

MK- in vorzüglicher Qualität ,

1Ü FM KV Mennige ,
empfiehlt

kobent HVolk.

Inder - Oleborlen Ist der best«.

öSM

Mittwoch , den 1» . August, !
Abends 81/ , Uhr : s

Mouatsversammlu »«
im Bereinslokal . r

Tagesordnung r f
(okr . Bundesblatt Skr. 14 ) ^

1) Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder ,
2) Besprechung u . Beschlußfassung eines

Sommervergnügens , k
3) Besprechung u . Beschlußfassung betr .

Sedanfeier , k
4) Besprechung eines eingebrachten An -t

träges auf Verstärkung deif
Musikcorps ,

5) Freie Besprechung .
Um zahlreiches Erscheinen wird drin -^

gend gebeten . Der Vorstand . D

Zu verkaufen
eine sogen . Schlaskommode , 1 Kinder -
stühlchen , 2 Fnßkisseu re . wegen Mangel
n » Raum . Mühleustraße 97 , 1 ,

Ecke Börsenstr .

Müllev s Gasthof/
Eckwarden .

Wächst«« Sonntag, Nachmittags :

Inder - Oioborlsn Ist ävr beste.
GSOGOGVOGOrG

Ganz vorzüglich ist meine

Huöa (Hand-
Higarre ,

ich empfehle solche

10 8tliok für 50 k»k

K . .KegMlMil ,
!

s » « önigstrche 57 . » s
!« » » » » » »

ZV StNck
untersuchte beste ammerläudische

öukgunlf .Zofiinksn,
fest geräuchert , empfieblt

S . >V 11l 8.
Verlobungs-Ünreigo.

Meine Verlobung mit Fräulein
Anni Graepel , Tochter des Herrn
C . P . Graepel und Frau , Frauke , geb.
Hagius , zu Westrhauderfehn beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen .

vi!8tav krsepe!.
Rüstersiel.

Heöurts - Anzeige.
Durch die Geburt eines Mädchens

wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , den 9 . August 1891 .

lillüvis Vbsäen imü krau .

Todes - Anzeige .
Gestern , am 7 . August , Abends

1l Uhr , stard nach laugen , schwe¬
ren , mit Geduld ertragenen Leiden
unsere liebe , unvergeßliche Tochter

Margarethe
im 33 . Lebensjahre , was wir hier¬
mit tiefbetrübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 8 . Aug . 1891 .

D . Lübbers u . Familie.
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 11 . ds . Mts . , Nachmittags
2 >/2 Uhr , vom Trauerhause , Markt¬
straße 8 , aus statt .

Jodes -Anzeige .
Gestern Nachmittag 2 ^/ , Uhr

entschlief nach längerer Krankheit
unsere liebe Tochter Annchen
im Alter von 15 Wochen .

Die trauernden Eltern
C . Eiben u. Fra «.

Tie Beeidigung findet Mittwoch
Nachm , vom Trauerhause , Markt¬
straße 36 , aus statt .

Lriba -Laird
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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